
Krautheimer Werkstätten: Einrichtung ist durch Corona und erhöhten Assistenzaufwand in finanziellen Schwierigkeiten/ 40 schwerst mobilitätsbehinderte Beschäftigte 

,,Die Not und die Sorgen sind groß" 
Die Krautheimer Werk
stätten plagen existenziel
le Sorgen. Schon vor Coro
na war die finanzielle und 
personelle Lage ange
spannt. Die Hoffnung ruht 
auf einem neuen Landes
rahmenvertrag. 

Krautheim. Im Zuge der Corona-Lo
ckerungen dürfen wieder 40 
schwerst mobilitätsbehinderte Roll
stuhlfahrer ihre Werkstatt in Kraut
heim besuchen. Für sie hat das Jahr 
2020 nicht mit der erhofften stärke
ren Selbstbestimmung begonnen. 
Stattdessen sorgte das Virus für eine 
lange Zeit sozialer Isolation. Zusätz
lich steht die Einrichtung vor einem 
großen Problem, da es keinen eige
nen Personalschlüssel für die um
fangreiche Betreuung, im Fachjar
gon Assistenzleistung, gibt. Diese 
müsste im Landesrahmenvertrag in
dividuell geregelt werden, der bald 
beschlossen werden soll. 

·Normalität erhalten 
Mehr als die Hälfte der 79 Krauthei
mer Beschäftigten gehört der beson
ders gefährdeten Risikogruppe an. 
Das Gelände ihrer Wohneinrichtung 
in Krautheim durften sie deswegen 
seit Mitte März nicht verlassen. Den 
Verantwortlichen der Krautbeimer 
Werkstätten ru11d um Stefan Blank 
war klar: ,,Wenn die Beschäftigten 
nicht zur Arbeit kommen dürfen, 
dann ist es unsere Pflicht, dass wir 
die Arbeit und Fachpersonal in die . 
Wohneinrichtung bringen." Trotz 
Corona möglichst viel Normalität im 
Alltag aufrechterhalten zu können, 
war und ist das Ziel, sagt der Werk
stattleiter und Geschäftsführer. 

Alle Arbeitsläufe, die sonst in der 
Werkstatt vor Ort automatisiert wor
den sind, waren seit Mitte März für 
jeden Beschäftigten individuell neu 
zu organisieren. Die Werkstatt konn
te aufgrund zahlreicher Notbetreu
ungen nicht geschlossen werden. 
Dazu kam die Verlagerung von um
fangreichen Beschäftigungsangebo
ten in die Wohneinrichtung der 40 
Rollstuhlfahrer, mitsamt gestelltem 
Fachpersonal. Heimarbeit war für 
weitere selbstständig lebende Be
schäftigte auch in deren Wohnung 
zu organisieren, damit die lange Zeit 
sinnvoll genutzt werden konnte. Mit 
möglichst viel persönlicher Unter
stützung sollte verhindert werden, 
dass die Situation nicht noch 
schlimmer wird. 

Die finanzielle Notlage der Kraut
heimer Werkstätten ist kein hausge
machtes, sondern ein strukturelles 
Problem, das im Zuge der Verhand
lungen zum Landesrahmenvertrag 
grundsätzlich gelöst werden könnte, 

Ein Großteil der Beschäftigten in den Krautheimer Werkstätten ist schwer eingeschränkt in der Mobilität. Die Verantwortlichen befürchten, dass die Einrichtung auch künftig 
Hilfestellungen kostenlos erbringen muss, weil von der Politik keine individuellen Rahmenbedingungen geschaffen werden. BILD: STEFAN BLANK 

so Blank. Die Einrichtung in Kraut
heim kümmert sich schon fast 50 
Jahre um die Beschäftigung 
schwerst körperlich behinderter 
Menschen in der Region. Zeitgleich 
mit dem Neubau der Werkstatt im 
Jahr 1992 endete eine Zeit, in der 
Werkstattträger die Leistungen, die 
sie für ihre Beschäftigten erbringen, 
neu verhandeln konnten. 

Aus diesem Grund war es nach 
Angaben des Geschäftsführers in 28 
Jahren nicht möglich, auskömmli
che Vergütungssätze für die täglich 
zu erbringenden Assistenzleistun
gen zu verhandeln. Ein wesentlicher 
Grund dafür, dass die Krautbeimer 
Werkstatt nie in der Lage war, gesetz
lich vorgeschriebene Rücklagen zu 
bilden, um in schlechten Zeiten fi
nanzielle Schieflagen auch aus eige
ner Kraft abwenden zu können - wie 
jetzt in Corona. 

In existenzieller Bedrängnis 
,,Unsere Hoffnung lag auf einer zu
kunftsweisenden Umsetzung des 
Bundesteilhabegesetzes in Baden
Württemberg. Für alle Leistungen, 
die nicht vertraglich im neuen Lan
desrahmenvertrag geregelt wer
den," weiß Blank, ,,gibt es keine 
rechtliche Verpflichtung für die je
weiligen Kostenträger der Eingliede-

rungshilfe, Abhilfe bei wirtschaftli
chen Schieflagen zu schaffen." Dass 
die bestehenden Tagessätze - ge
messen am Assistenzaufwat)d der 
Beschäftigten - nicht nur zu niedrig 
sind, sondern behinderungsbedingt 
in Zukunft auch noch gekürzt wer
den könnten, wird die Krautbeimer 
Werkstätten finanziell in ex:istenziel-

A CORONAVIRUS V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
le Bedrängnis bringen, so Stefan 
Blank. 

Die langfristige Existenz der Ein
richtung im Jagsttal hängt davon ab, 
dass für jeden offensichtlich not
wendige Leistungen so erbracht und 
vergütet werden, dass die Werkstät
ten wirtschaftlich führbar bleiben. 
Gleichzeitig sollen regionale Beson
derheiten wie zum Beispiel eine po
litisch im Land gewollt kleine Werk
stattgröße - vor allem im ländlichen 
Raum - beachtet werden. 

Blank betont: ,,Dies im Landes
rahmenvertrag zu verankern wäre 
ein Fortschritt für die Vielfalt. Jede 
Werkstatt muss in die Lage versetzt 
werden, unabhängig von ihrer Grö
ße all die umfangreichen gesetzli-

chenAufgaben dauerhaft erfüllen zu 
können. Die Grenze, in der persönli
ches Engagement und Einsatz die fi
nanziellen und personellen Defizite 
ausgleichen können, ist hier schon 
seit 30 Jahren überschritten. Inso
fern sind die Not und die Sorgen 
groß, dass diese strukturellen Pro
blemlagen ungehört und ungelöst 
bleiben." 

Nicht nachvollziehbar ist es für 
die Krautbeirner, dass es beispiels
weise für seelisch behinderte Be
schäftigte weiterhin einen eigenen 
Personalschlüssel beim Sozialdienst 
gibt, während der für jeden sichtba
re, besondere Assistenzaufwand bei 
der Beschäftigung eines körperbe
hinderten Mitarbeiters in keinster 
Weise berücksichtigt werden soll. 

,,Alternativlose Beschäftigung" 
Schwerst körperlich behinderte Be
schäftigte sind nach Angaben von 
Blank eine Minderheit in den Werk
stätten des Landes. Neben den 40 
Beschäftigten in Krautheim gibt es 
bis zu 1300 weitere schwerst körper
lich behinderte Beschäftigte in allen 
Werkstätten des Landes. Eine Min
derheit mit Blick auf die besondere 
Schwere der Behinderung, aber mit 
Blick auf die eigentliche zentrale 
Aufgabe einer Werkstatt die Ziel-

gruppe, so Blank. ,,Ausgerechnet je
nen behinderten Menschen, die die 
geringsten Chancen auf einen Ar
beitsplatz außerhalb der Werkstatt 
haben, die erforderlichen Leistun
gen nicht gesondert zu vergüten, wi
derspricht dem, was das Bundesteil
habegesetz wollte", findet Blank. 
„Unsere Befürchtung ist, dass wir 
alle einfachen Handreichungen so
wohl beim Arbeiten in der Gruppe, 
in Pausen und beim Mittagessen, bis 
hin zu umfangreichen U nterstüt
zungsleistungen bei Hygiene und 
Toilettengängen, weiterhin kosten
los erbringen müssen. Und das aus
gerechnet für jene behinderten 
Menschen, für die die Beschäftigung 
in einer Werkstatt altemativlos blei
ben wird, keine besonderen Rah
menbedingungen geschaffen wer
den." 

,,Wenn die wirtschaftliche Tragfä
higkeit einer Werkstatt für Men
schen mit Behinderung erst mit 120 
belegten Arbeitsplätzen sicherzu
stellen ist, wir aber weiterhin ein viel 
zu geringes Refinanzierungspoten
zial mit nur 79 Beschäftigten für völ
lig gleiche gesetzliche Werkstattver
pflichtungen haben, dann ist das ein 
existenzbedrohlicher Sachverhalt, 
der eine langfristige · Lösung 
braucht." ms 
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